
                             

 

Hiroshimatag 2018 

Gedenkveranstaltung für HIROSHIMA und NAGASAKI 

 

Montag, 6. August,  21 Uhr auf dem Friedensplatz  

Wir erinnern an die Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki und gedenken  einer 

japanischen Sitte folgend der Opfer mit brennenden Kerzen  -  gemeinsam mit vielen Menschen und 

Nichtregierungsorganisationen (NGOs) auf der ganzen Welt.  

„Seit Januar 2018 steht die „Doomsday Clock“ auf 2 Minuten vor zwölf. Die Gefahr eines Atomkrieges ist so groß wie 

seit dem zweiten Weltkrieg nicht mehr…Mit dem Rückzug der USA aus dem Iran-Abkommen hat US-Präsident Trump 

eine gefährliche Destabilisierung des Nahen und Mittleren Ostens heraufbeschworen. Dialog, Vertrauensbildung und 

mutiges Voranschreiten für Abrüstung und Rüstungskontrolle muss jetzt so dringend wie schon lange nicht mehr ganz 

oben auf die Tagesordnung gesetzt werden.“ Zitiert aus „atomwaffenfrei jetzt“  

Atomwaffen sind die größte Bedrohung für die globale Sicherheit, aber auch der Handel mit anderen Kriegswaffen 

nimmt ein bedrohliches Ausmaß an: Deutschland liegt auf Platz drei der größten Waffenexporteure. 

Wir laden ein, gemeinsam über Aktionen für eine atomwaffenfreie und friedliche Zukunft nachzudenken. 

 

Ansprache:   Marc Grunenberg, MULTI -  Internationaler Jugendaustausch 

Musikbeiträge:    Niki und Gerd Schäfer, Nimet Uzuner   

 

Wir wünschen, 

dass Ihr und die Kinder 

und alle Menschen auf 

dieser Erde 

erfahren, 

was an jenem Tag 

geschah, 

so wie die Augen 

dieses Kindes 

es sahen. 
 


